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1-02

2021 - im zweiten Jahr der Corona-Krise
Lesung: Hebr 8, 6-13

Evangelium: Mk 3, 13-19

Kyrie: 

I.

V:
Herr Jesus Christus, 


du hast mit deinen Jüngern das Abendmahl gefeiert. 


Heute sind wir zu deinem Tisch geladen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du ermutigst uns, 


auch das Schwere im Leben anzunehmen.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du sendest uns als deine Boten,
 


(- in Wort und Tat -) deine Liebe zu bezeugen.

 (gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:
II.

V: 
Herr Jesus Christus, 


du hast uns die Kunde vom Vater gebracht.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Du hast Apostel - Jünger und Jüngerinnen - 


ausgesandt, das Reich Gottes zu verkünden.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du sendest auch uns als deine Boten.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

I.

„Gott und Vater unseres Herrn Jesus Christus,

im Neuen Bund

berufst du aus allen Völkern dein Volk

und führst es zusammen im Heiligen Geist.

Gib, 
daß deine Kirche ihrer Sendung treu bleibt,

daß sie ein Sauerteig ist für die Menschheit,

die du in Christus erneuern

und zu deiner Familie umgestalten willst.

Darum bitten wir durch ihn,

der in der Einheit des Heiligen Geistes

mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

oder:

II.

„Gott.

Du suchst Menschen, die von dir sprechen

und der Welt deine gute Botschaft weitersagen.

Hilf uns,

Trägheit zu überwinden

und deine Zeugen zu sein -

mit unserem ganzen Leben.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

III.

„Gott, unser Vater,

wir danken dir, daß du für uns da bist.

Hilf uns,

daß auch wir für dich leben -

und für die Menschen,

in uns anvertraut sind
Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

IV.

„Barmherziger Gott,

du wirkst das Heil der Menschen zu jeder Zeit.

Trage Sorge für dein Volk.

Bleibe bei uns in jeder Not und Gefahr 

und schütze uns - und alle.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

V.

„Gott, unser Vater, 

wir sind dein Eigentum

und setzen unsere Hoffnung auf dich.

Bleibe uns nahe in jeder Not und Gefahr 

und schütze uns - und alle.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

Lesung 






vgl. Hebr 8, 6-13
Lesung aus dem Hebräerbrief.

„Schwestern und Brüder!

Jetzt ist unserem Hohenpriester 
ein um so erhabenerer Priesterdienst übertragen worden, 
weil er auch Mittler eines besseren Bundes ist, 
der auf bessere Verheißungen gegründet ist.
Wäre nämlich jener erste Bund ohne Tadel, 
so würde man nicht einen zweiten 
an seine Stelle zu setzen suchen.
Denn er tadelt sie, wenn er sagt: 
Seht, es werden Tage kommen - spricht der Herr -, 
in denen ich mit dem Haus Israel und dem Haus Juda 
einen neuen Bund schließen werde,

nicht wie der Bund war, 
den ich mit ihren Vätern geschlossen habe, 
als ich sie bei der Hand nahm, 
um sie aus Ägypten herauszuführen. 
Sie sind nicht bei meinem Bund geblieben, 
und darum habe ich mich auch nicht mehr um sie gekümmert 
- spricht der Herr.
Das wird der Bund sein, 
den ich nach diesen Tagen mit meinem Volk schließe 
- spricht der Herr: 
Ich lege meine Gesetze in ihr Inneres hinein 
und schreibe sie ihnen in ihr Herz. 
Ich werde ihr Gott sein, 
und sie werden mein Volk sein.

Keiner wird mehr seinen Mitbürger 
und keiner seinen Nächsten belehren und sagen: 
Erkenne den Herrn!

Denn sie alle, klein und groß, 
werden mich erkennen.
Denn ich verzeihe ihnen ihre Schuld, 
und an ihre Sünden denke ich nicht mehr.
Indem er von einem neuen Bund spricht, 
hat er den ersten für veraltet erklärt. 
Was aber veraltet und überlebt ist, 
das ist dem Untergang nahe.“

Wort des lebendigen Gottes.
EVANGELIUM 





vgl. Mk 3, 13-19
(Kurzfassung)

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Markus.

„In jener Zeit

stieg Jesus auf einen Berg 
und rief die zu sich, die er erwählt hatte, 
und sie kamen zu ihm.
Und er setzte zwölf ein, 
die er bei sich haben 
und die er dann aussenden wollte, 
damit sie predigten

und mit seiner Vollmacht Dämonen austrieben.
Die Zwölf, die er einsetzte, waren: 
Petrus - diesen Beinamen gab er dem Simon -,

Jakobus, der Sohn des Zebedäus, 
und Johannes, der Bruder des Jakobus,

dazu Andreas, Philippus, Bartholomäus, 
Matthäus, Thomas, 
Jakobus, der Sohn des Alphäus, 
Thaddäus, Simon Kananäus

und Judas Iskariot, 
der ihn dann verraten hat.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
Predigt/Homilie:

Wir feiern mit der Eucharistie -

in jeder heiligen Messe - das Mahl des Bundes:

das Ostermahl der Befreiung,

das uns eint als Gottes Volk.

Jesus Christus ist der eigentliche Priester,

zugleich auch das Opfer, das Osterlamm, die Opfergabe.

Er gibt uns Speise zur rechten Zeit:

Brot und Wein - sich selbst - in dieser schwierigen Epoche.
Zwölf hat Jesus ausgesucht und eingesetzt.

Sr. Johanna - darf nur zehn Personen einladen.

Die Anwesenden sind tatsächlich Auserwählte,

die nicht nur für sich (- persönlich -) die Messe (-mit-)feiern;

wir haben die Funktion der Stellvertretung;

wir sind „Gesandte an Christi statt“
, 

mit einer (- pastoralen -) Aufgabe versehen,
für alle zu beten, die nicht hier sind,

und das auch weiterzusagen:

„Wir haben für euch gebetet;

wir beten jeden Tag für alle,

auch wenn sie nicht zugegen sind.“
Wir wissen uns verbunden

im Leib Christi, den wir empfangen,

und der wir sind - als getaufte Schwestern und Brüder.

Das allgemeine Priestertum verpflichtet uns - wie Jesus,

für andere einzutreten
 - und Heil zu erbitten.

Darum beten wir in den Fürbitten.

Fürbitten:


1. Herr Jesus Christus.

Hilf uns und allen, in dieser schweren Zeit gut zu bestehen.

2. Halte fern, was schadet, und erhalte uns gesund
an Leib und Seele.
3.  Stehe all denen bei, die erkrankt sind,

und gib Kraft denen, die sich um die Kranken bemühen.

4. Segne das Wirken der Politiker, die wichtiges entscheiden.

5. Gewähre der Kirche nach dieser Zeit der Krise

einen guten Neubeginn.

6. Schenke den Verstorbenen in dir die Fülle deiner Liebe.
Gabengebet:

I.
„Barmherziger Gott,

nimm die Opfergaben

für das Heil der Menschen an

und erhalte uns - und alle - gesund
an Leib und Seele.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Vater,
du bist die Quelle jenes Lebens, 

das uns dein Sohn Jesus Christus

in seinem Sterben und seiner Auferstehung 

erwirkt hat.

Nimm uns und alle Menschen hinein 

in das Opfer deines Sohnes,

der mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

III.

„Vater im Himmel,

dein Sohn hat seinen Jüngern und uns allen 

die Gedächtnisfeier seines Erlösungswerkes

anvertraut.

Laß uns - und alle - aus dem Opfer,

für das wir die Gaben bereitet haben,

lebenspendende Kraft erlangen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:

MB 426 („Präfation von den Aposteln I“)
oder:
Hochgebet für Messen für besondere Anliegen IV. 

Jesus, der Bruder aller, 38-45

Präfation von den Aposteln I

(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.


A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 


A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht, 

dir, Vater, allmächtiger, ewiger Gott,

immer und überall zu danken.

Denn du bist der ewige Hirt,


der seine Herde nicht verläßt,

du hütest sie allezeit durch deine heiligen Apostel.

Du hast sie der Kirche als Hirten gegeben,

damit sie ihr vorstehn

als Stellvertreter deines Sohnes.

Durch ihn rühmen dich Himmel und Erde,


Engel und Menschen 

und singen wie aus einem Mund

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...

Hochgebet für Messen für besondere Anliegen

IV   JESUS, DER BRUDER ALLER

(überarbeitete Kurzfassung)
V 
Der Herr sei mit euch. 
A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 
A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott. 







A 
Das ist würdig und recht.

Wir danken dir, treuer Gott und barmherziger Vater,

für deinen Sohn Jesus Christus,

unseren Herrn und Erlöser.

Er hatte ein Herz für die Armen und Kranken,

(13)  die Ausgestoßenen und Sünder.

An keiner Not ging er vorüber.

Sein Leben und seine Botschaft lehren uns,

daß du für deine Kinder sorgst

wie ein guter Vater und eine liebende Mutter.

Darum rühmen wir dich

und singen mit allen Engeln und Heiligen

das Lob deiner Herrlichkeit:

Heilig ...

Ja, du bist heilig, großer Gott.

Du liebst die Menschen und bist ihnen nahe.

Gepriesen sei dein Sohn,

der immer mit uns auf dem Weg ist

und uns um sich versammelt zum Mahl der Liebe.

Wie seinen Jüngern 



(- den Jüngern von Emmaus -)
deutet er uns die Schrift 

und bricht das Brot für uns.

So bitten wir dich, gütiger Vater:

Sende deinen Heiligen Geist

über die Gaben von Brot und Wein.

Er heilige sie,

damit sie uns werden Leib + und Blut

unseres Herrn Jesus Christus.

Am Abend vor seinem Leiden

nahm er beim Mahl das Brot

und sagte dir Dank,

brach das Brot, 

reichte es seinen Jüngern

und sprach:

NEHMET UND ESSET ALLE DAVON:

DAS IST MEIN LEIB, 

DER FÜR EUCH HINGEGEBEN WIRD.

Ebenso nahm er (- nach dem Mahl -) den Kelch, 

dankte wiederum, 

reichte ihn seinen Jüngern 

und sprach:

NEHMET UND TRINKET ALLE DARAUS:

DAS IST DER KELCH 

DES NEUEN UND EWIGEN BUNDES,

MEIN BLUT, 

DAS FÜR EUCH UND FÜR ALLE VERGOSSEN WIRD 

ZUR VERGEBUNG DER SÜNDEN. 

TUT DIES ZU MEINEM GEDÄCHTNIS.

Geheimnis des Glaubens: 

Deinen Tod, o Herr, verkünden wir,

und deine Auferstehung preisen wir, 

bis du kommst in Herrlichkeit.

Gütiger Vater,

wir feiern das Opfer der Versöhnung

und bringen dir das Brot des Lebens

und den Kelch des Segens dar.

Schau gütig auf die Gabe deiner Kirche,

und gib,

daß wir im Geist deiner Liebe

für immer verbunden bleiben

mit ihm und untereinander.

Barmherziger Gott,

vollende deine Kirche im Glauben und in der Liebe:

unseren Papst N. und unseren Bischof N.,


(- alle Bischöfe, Priester und Diakone -)

und das ganze Volk, das du dir erworben hast.

Öffne unsere Augen für jede Not.


(- Gib uns das rechte Wort,


wenn Menschen Trost und Rat suchen. -)

(- Hilf uns zur rechten Tat,


wo Menschen uns brauchen. -)

Laß uns denken und handeln

nach dem Wort und Beispiel Christi.


(- Mache deine Kirche


zu einem Ort der Wahrheit und der Freiheit,


des Friedens und der Gerechtigkeit,


damit die Menschen neue Hoffnung schöpfen. -)

Vater, 

erbarme dich unserer Brüder und Schwestern,

die im Frieden Christi heimgegangen sind


(- , und aller Verstorbenen,


deren Glauben du allein kennst -).

Laß sie dein Angesicht schauen,

und schenke ihnen das Leben in Fülle.

Wenn unser eigener Weg zu Ende geht,

nimm auch uns für immer bei dir auf,

und laß uns 

zusammen mit der seligen Jungfrau 

und Gottesmutter Maria


(- , mit den Aposteln und den Märtyrern -)


(- , mit dem/der heiligen N., 


mit den heiligen N. und N. -)

und mit allen Heiligen

dich loben und preisen

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Durch ihn und mit ihm und in ihm

ist dir, Gott, allmächtiger Vater,

in der Einheit des Heiligen Geistes

alle Herrlichkeit und Ehre

jetzt und in Ewigkeit. Amen.
ev. nach der Kommunion:


I.

„Herr,

schwachen, anfechtbaren Menschen

hast du die Kirche anvertraut.

Aber du selbst bist ihr Garant,

weil du in ihr lebst,

dein Geist in ihr wirkt.

Du hast dich auch mir anvertraut,

willst in mir leben und wirken.

Du weißt, wie sehr ich dich brauche.

Ich gehöre zu dir.

Auch ich bin ein Teil deiner Kirche.

Durch sie gibst du mir Halt.

Du selber machst dich zum Geschenk

durch sie 

im Sakrament.“

oder:

II.

Du bist bei uns, Herr.

Du hast uns eingeladen

zum Hochzeitsmahl

des Neuen Bundes.
Du selber bist uns

zur Speise geworden.
Die Gemeinschaft mit Dir

schenkt mir und der Welt

Glück und Freude.“

Du hast mir deine Treue versprochen,

du selber hast dich mir angetraut.
Danke, Herr, für deine Treue,

für deine Liebe,

der ich vertraue.

Schlußgebet:

I.

„Gott und Vater,

im heiligen Mahl, das wir empfangen durften,

hat sich das Wort des Apostels erfüllt:
Jesus, dein Sohn, lebt in uns.

Wir danken dir, daß du ihn uns geschenkt hast.

Steh uns - und allen - bei, damit wir ganz für ihn leben

und einst ewig vollendet werden in ihm,

der mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

oder:

II.

„Allmächtiger, gütiger Gott,

wir waren Gäste am Tisch deines Sohnes
(- , und er war der Herr unseres Mahles -).

Laß uns - und alle - dereinst zu ihm gelangen,

der uns auf dem Weg durch den Tod

in die Herrlichkeit vorausgegangen ist,

unser Herr Jesus Christus,

der mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Präfation: MB 426f („Präfation von den Aposteln I“) oder: Hochgebet für Messen für besondere Anliegen IV. Jesus, der Bruder aller, 38-45; Liedvorschlag: GL 594 (Nr. 637) „Laßt uns loben“; (zur Danksagung) GL 596f (Nr. 640) „Gott ruft sein Volk zusammen“ oder GL 516f (Nr. 537) „Beim letzten Abendmahle“


� vgl. Mt 16, 24; Mk 8, 34; Lk 9, 23


� vgl. Mt 10, 16; 28, 19f; Mk, 16, 15; Lk 10, 3; Joh 20, 21


� vgl. Joh 13, 15. 34f; 15, 12. 17; 17, 21


� vgl. Joh 1, 18; Joh 17, 6. 8. 26; Hebr 1, 1f; KKK 151


� vgl. Lk 10, 9


� vgl. Mt 10, 16; 28, 19f; Mk, 16, 15; Lk 10, 3; Joh 20, 21


� MB 207


� vgl. MB 307/7


� vgl. MB 318/35


� vgl. MB 134; MB 214


� vgl. MB 214


� vgl. Hebr 8, 6-13


� vgl. Mk 3, 13-19


� vgl. Ps 104, 27; 145, 15


� vgl. Mk 3, 14


� 2 Kor 5, 20


� vgl. Röm 8, 34


� vgl. MB 140


� vgl. MB 350/8


� vgl. MB 351/10


� vgl. MB 426f; 1188


� leicht abgeändert: Eizinger W., Kommunionmeditationen. Lesejahr A, B, C, Regensburg 1991, 48


� leicht abgeändert: Eizinger W., Kommunionmeditationen. Lesejahr A, B, C, Regensburg 1991, 85


� vgl. MB 529/14


� vgl. MB 525/3





